
Gruppen und Kreise 
Familienkreis  
Kontakt: Fam. Putler Tel 53 77 53 
Tanzkreis: Kontakt: Fr. Roth, Tel. 
0911-751194 immer 
Donnerstags um 14:00 Uhr 
Seniorenkreis 
Kontakt: Fr. Fahn Tel. 10 45 
Geburtstagsbesuchskreis 
Kontakt: Pfarrbüro, Tel. 99 03 38 

Musik 
Bläserkreis 
Kontakt: Pfarrbüro, Tel. 990338 
Probe: Dienstag 19.30 Uhr 
Pfarrsaal 
„Cantate“ – Chor (Neues Geistl. 
Lied): Kontakt: Pfarrbüro, Tel. 
990338 
Probe: Donnerstag: 19.30 Uhr 
Veehharfengruppe:  
Kontakt: Alexander Darscht: Tel. 
017655578039 
Probe: Montag 19.00 Uhr 
 

Kontakt 
Pfarrbüro St. Marien 
Breslauer Str. 2,  
90579 Langenzenn 
Tel. 09101-99 03 38 
Fax. 09101-90 50 80 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Do: 9.00 - 14.00  

 ssb.fuerth-land@ 
erzbistum-bamberg.de 

Homepage unserer Pfarrei: 
www.st-marien-langenzenn.de  

Bankverbindung:  
Konto: 190011734 
Sparkasse Fürth, BLZ 76250000 
IBAN DE84 7625 0000 0190 0117 34 
BIC BYLADEM1SFU 
 

Pfarrer: Dekan André Hermany 
andre.hermany@erzbistum-bamberg.de 

 

Pastoralreferent:  
Clemens Hafner 
 clemens.hafner@erzbistum-bamberg.de 

 

Sekretärin: Angela Stiller 
Hausmeister: Dieter Meyer 

Kindertagesstätte St. Marien 
Sudetenstr. 14, 90579 Langenzenn 
Leitung: Claudia Broy 
Tel. 09101-1222; Fax. 904454 
 Info@kindergarten-st-marien.de 
www.kindergarten-st-marien.de 

Pfarrmitteilungen  
Mai 2024 

Annahmeschluss 19.04.2024 

Seniorenkreis  
 

Samstag, 20.04. um 
14:00 Uhr im großen 
Pfarrsaal von St. 
Marien Langenzenn 
 
 

 

Vorankündigung 
 

Wir laden ein 
zu einem 

 

„Konzert 
Junger 
Solisten“ 
 

Mit ungewohnten Klängen präsen-
tieren die jungen Musikstudie-
renden aus Langenzenn und dem 
Chiemgau eine dynamisch mit-
reißende Symbiose aus Volks-
musik, Improvisation und Jazz: 
eine musikalisch erfrischende 
Vielfalt aus aller Welt. 
 
Alexander Prem (Marimbaphon) 

Jakob Kastner (Steirische 

Harmonika) 

Johanna Trifellner (Hackbrett) 

Philip Huber (Orgel) 

 

Samstag, 4. Mai, 19.00 Uhr 
Kirche St. Marien 
 

 
 

Preisen will ich Dich mein Gott 
in der Verlassenheit 
und alle Angst verweht 
und jeder Tod schenkt mir der 
Augen Licht 
ein Gott ich preise Dich 
wie lang die Zeit auch währt 
ich bin nicht mehr allein 
bei dir bin ich 
und froh 
zerflattert sind die Vögel 
schwarz 
und wieder 
schwarz 
die Zahl zerspringt 
der Mond schreit auf 
ich aber bin 
vorbei 
 
Thomas Bernhard 

 

Pfarrnachrichten 
April 2024 

 

Maria aber stand draußen vor 
dem Grab und weinte. Während 
sie weinte, beugte sie sich in die 
Grabkammer hinein. Da sah sie 
zwei Engel in weißen Gewändern 
sitzen, den einen dort, wo der 
Kopf, den anderen dort, wo die 
Füße des Leichnams Jesu gelegen 
hatten. Diese sagten zu ihr: Frau, 
warum weinst du? Sie antwortete 
ihnen: Sie haben meinen Herrn 
weggenommen und ich weiß nicht, 
wohin sie ihn gelegt haben. Als sie 
das gesagt hatte, wandte sie sich 
um und sah Jesus dastehen, 
wusste aber nicht, dass es Jesus 
war. (Joh 20,11-14) 

Maria von Magdala ist mir so nahe 
wie kaum eine andere Figur der 
Ostererzählungen. Betrachte ich 
den derzeitigen Zustand unserer 
Welt, unserer Natur, der inneren 
Verfasstheit unserer Gesellschaf-
ten, möchten in mir schon Tränen 
der Verzweiflung hochsteigen. 
Schon lange nicht mehr haben po-
litische Konflikte, die fundamen-
tale Zerstörung der Natur und 
eine irre gewordene Gesellschaft, 
die sich in Verschwörungsmythen 
und naiven Einschätzungen der 
Wirklichkeit verliert, so sehr unser 
Leben und Denken bestimmt wie 
heute. Es fällt zunehmend schwer, 
positiv zu denken und mutig in die 
Zukunft zu schauen. Wir starren 
wie Maria in die Grabkammer und 
haben nicht den leisesten Zweifel, 
dort nur Tod und Verwesung an-
zutreffen. Und selbst wenn in die-
ser Grabkammer nichts (mehr) ist, 
anderswo wird man die Leiche 
schon finden.  

Marias Augen und Seele sind ge-
fangen vom Tod. Sie kann nichts 
Anderes sehen, verknüpft auch 
nicht die weißen Gewänder der 
beiden Engel und ihre Worte mit 
dem Auferstandenen, von dem sie 
erzählen. Und auch die Gestalt des 
Auferstandenen selbst, der ihr als 



vermeintlicher Gärtner begegnet, 
kann sie nicht als solche erkennen.  

Wie aber können wir wie Maria 
unsere Augen und unsere Herzen 
so zurüsten, dass sie wieder offen 
werden für den Einbruch des Le-
bens in die Grabkammern unserer 
Welt?  

Im Fall Marias ist es die Stimme 
des Auferstandenen, der Sie bei 
ihrem Namen nennt: „Maria“. Nur 
ihr Name, gesprochen von dem, 
den sie liebt(e), weckt sie auf aus 
der Nacht der Trauer und Ver-
zweiflung. Da ist ein Echo, da ist 
jemand, der mir vertraut ist, der 
mich kennt. Da ist mein Name, ge-
sprochen von einer Stimme, die 
mir sagt: ich bin nicht allein. Je-
mand kennt meinen Namen.  

Wie wichtig es doch ist, dass wir 
miteinander sprechen, dass wir 
uns beim Namen nennen, ob gele-
gen oder ungelegen: Wladimir, 
Olaf, Marie, Friedrich, Kate, Do-
nald, Joe, Osama, Fatima, Franzis-
kus, Annalena, Stefan.  Wie wich-
tig es doch ist, dass wir in Bezie-
hung treten nicht nur zu den Men-
schen unserer Zeit, sondern auch 
zum anderen Leben, das uns 
umgibt und mit dem wir diese 
Erde teilen. Auch seine Namen 
sind wichtig, sie auszusprechen: 
Sperling, Henne, Schlüsselblume, 
Apfelbaum, Schnecke, Regen-
wurm, Forelle, Kuh, Lamm, Ziege, 
Adler, Falke, Rotkehlchen. Jeman-
den beim Namen nennen bedeu-
tet: Ich sehe etwas Lebendiges, ich 
erkenne, dass es ein Mensch ist, 
ein Tier oder eine Pflanze und ei-
nen Namen hat, jemand oder et-
was, das geschöpflich ist wie ich. 
Ich trete in Beziehung zu ihm. 

Maria ist tief berührt durch ihren 
ausgesprochenen Namen. Und sie 
erkennt: der, den sie liebt, ist da. 
So gilt auch für uns: von der Aufer-
stehung sind wir manchmal nur ei-
nen gesprochenen Namen weit 
entfernt. Dann verliert sich die 
Distanz und wir sind mit einem 
Mal Geschöpfe des einen Gottes, 
der einen Welt, auch wenn es 
manchmal anstrengend ist. Spä-

testens dann haben wir die Grab-
kammer vergessen und sind nicht 
mehr allein. 

Frohe Ostertage Ihnen und Ihrer 
Familie 

Clemens Hafner, Pastoralreferent 

 

Aktuelles 
 

Erstkommunion  
Am Sonntag, den 14. April gehen 
in unserer Gemeinde zur 
Erstkommunion:  

Leon Bierlein, Mila Doberstein, 
Marius Fischer, Klara Hager, Anna 

Hiller, Clara Hofbauer, Simon 
Huthöfer, Leon Hutterer, Manuel 

Moritz, Moritz Müller, Lara 
Murilhas Rostalki, Viola Reusch, 
Simon Riesner, Nele Rückl, Svea 

Sievert 
Wir 
wünschen 
den Kindern 
und ihren 
Familien 
einen 
schönen 
Gottesdienst, 
eine 

Fröhliche Familienfeier und Gottes 
Segen für die kommende Zeit. 
 

Sonntagswecker 
Am Sonntag, den 28. 
April findet um 10.30 
Uhr im Pfarrsaal 
parallel zum 

Gemeindegottesdienst wieder 
unser Sonntagswecker- 
Kindergottesdienst statt. Alle 
Kinder und Familien sind herzlich 
eingeladen. 
 

Abschied aus dem Dienst 
 

Samstag, 20. April 

17:00 Uhr: Verabschiedungs- 
Gottesdienst von Gabriele Syben 

anschließend Umtrunk 
im Pfarrsaal St. Otto, Cadolzburg 

 
Sonntag, 28. April 

14. 00 Uhr: Abschiedsgottesdienst 
von Dekan Friedrich Schuster in 

der Stadtkirche Langenzenn 
 

Gottesdienste  
Mo. 01.04. 
09:00 Cadolzburg (Hermany) 
10:30 Veitsbronn (Müller)  
10:30 Langenzenn (Hermany)  
10:30 Wilhermsdorf (Pathalil)  
Sa. 06.04. 
09:00 Cadolzburg Erstkom-
munion (Hermany)  
11:00 Cadolzburg Erstkom-
munion (Hermany) 
17:00 Cadolzburg 
18:00 Veitsbronn 
So. 07.04. 
09:00 Cadolzburg (Hermany) 
10:30 Langenzenn (Hermany) 
10:30 Wilhermsdorf (Pathalil)  
10:30 Veitsbronn (Müller)  
Sa. 13.04. 
17:00 Cadolzburg 
18:00 Veitsbronn 
So. 14.04. 
09:00 Cadolzburg (Pathalil)  
10:00 Langenzenn Erstkommu-
nion (Hermany, Hafner)  
10:30 Wilhermsdorf (Pathalil)  
10:30 Veitsbronn (Müller)  
Sa. 20.04. 
17:00 Cadolzburg 
18:00 Veitsbronn 
So. 21.04. 
09:00 Veitsbronn Erstkommu-
nion (Müller)  
10:00 Wilhermsdorf Erstkom-
munion (Hermany)  
10:30 Langenzenn (Pathalil)  
11:00 Veitsbronn Erstkommu-
nion (Müller)  
Sa. 27.04. 
17:00 Cadolzburg 
18:00 Veitsbronn 
So. 28.04. 
09:00 Cadolzburg (Hermany)  
10:30 Langenzenn (Hermany) 
mit Sonntagswecker im 
Pfarrsaal 
10:30 Wilhermsdorf (Pathalil)  
10:30 Veitsbronn (Müller)  
 
Werktagsgottesdienste: 
Di 09:00 Uhr Cadolzburg 

 18:00 Uhr Veitsbronn 
 (außer 02.04.) 

Fr 09:00 Uhr Veitsbronn 


